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 Rethorn, 23.11.2010 
 
 
Sehr geehrter Herr Minister, 
 
mit Freude haben wir zur Kenntnis genommen, dass Sie den ausufernden Bau von Biogasanlagen 
stoppen wollen und darauf drängen, das Niedersachsen kurzfristig eine Bundesratsinitiative 
einbringt. 
 
Auch die Gemeinde Ganderkesee ist von dem Biogas-Boom betroffen. Auf Grund der Boni nach 
dem Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) haben viele Landwirte die Chance ergriffen, sich ein 
weiteres Standbein zu schaffen. Auswirkungen auf die Betriebe, die die traditionelle Landwirtschaft 
betreiben, wurden erst erkennbar, als die Zahl der Biogasanlagen sprunghaft anstieg. Die Kon-
kurrenzsituation um Anbauflächen zwischen den traditionellen Landwirten und den Biogasanlagen-
betreibern hat sich auch bei uns verschärft. Die Pachtpreise für landwirtschaftliche Flächen sind 
drastisch gestiegen. 
 
Die Landwirtschaft leidet unter nicht kalkulierbaren Erzeugerpreisen, deshalb ist es nur verständlich, 
dass jede kalkulierbare Alternative gerne angenommen wird.  
 
Wenn die Förderung von Biogasanlagen weiter auf 20 Jahre ausgerichtet bleibt, wird das ökolo-
gische und ökonomische Auswirkungen in unserer Gemeinde nach sich ziehen. Es hat möglicher-
weise Auswirkungen auf die Artenvielfalt, den Bodenschutz und die Wassergüte und wird vielleicht 
die landwirtschaftliche Produktionsstruktur in unserer Gemeinde total verändern. Das ist nicht in 
unserem Interesse. 
 
Wir begrüßen deshalb den Vorstoß Niedersachsens, eine stärkere Regulierung durch eine Redu-
zierung der Förderung zu erlangen und hoffen, dass auch den Kommunen zukünftig Steuerungs-
möglichkeiten eingeräumt werden. 
 
Mit freundlichen Grüßen aus dem Ortsverband Ganderkesee 
 
 
 
 
Vorsitzende 
 


